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MOBIL EXTRA 

Audi S3 
mit 210 PS 
Mit dem S3 setzt Audi konse­
quent seine Strategie fort, in 
allen Modeilreihen ein sportli-, 
ches Topmodell. Seite 15 

MAGAZIN 

Barbie feiert 
40. Geburtstag 
Alle zwei Sekunden wandert 
irgendwo au f  der  Welt eine 
Barbie über  den Ladentisch. 

Seite 16 

T A G E S S C H A U  

Frauen, glaubt e s  
endlich! 
Frauenstimmrecht? Selbstverständlich! Gleich­
stellungsgesetz? Ja, höchste Zeit! Aber  all diese 
«Infrastruktur» nützt nur, wenn die grösste «Ar­
beit» auch gemacht wird: In unseren Köpfen 
muss zünftig ausgemistet werden. Erst wenn je­
de Frau weiss und glaubt, dass sie wirklich 
gleichberechtigt ist, dann können wir ein part­
nerschaftliches Leben auch verwirklichen. 
Mehr  darüber auf Seite 2 

FBPL-Landesvorstand 
nominierte 
Verwaltungsräte 
Der FBPL-Landesvorstand nominierte gestern 
abend die Verwaltungsräte für die Post AG und 
die Liechtenstein Bus Anstalt. Für den Verwal­
tungsrat der Post AG schlägt die FBPL Dr. Franz 
J. Heeb aus Gamprin vor. Für die Bus Anstalt no­
miniert die Bürgerpartei Hubert Biedermann 
aus Ruggell und Urs Vogt aus Balzers. Als Ersatz 
für die Bus Anstalt schickt die FBPL Ferdi Kai­
ser aus Mauren ins Rennen. Seite 3 

Mehr als ein Suppentag 
Der  Suppentag der  Pfarrei Balzers ist seit Jah­
ren m e h r  als nur  schmale Verköstigung. Das em­
sige Treiben während der  sonntäglichen Mit­
tagszeit gleicht eher einem freundlich-bunten 
Bazar als tristem Suppenessen. Seite 4 

Kein Einlenken der 
Serben 

Eine Woche vor de r  geplanten Fortsetzung de r  
Kosovo-Konferenz hat der  deutsche Aussenmi-
nister Joschka Fischer in Belgrad kein Einlen­
ken d e r  serbischen Führung erreicht. D e r  ju­
goslawische Präsident Slobodan Milosevic 
lehnte die Stationierung einer Nato-1 Friedens­
truppe in de r  südserbischen Provinz am Mon­
tag weiter ab. Seite 23 

Seit 75 Jahren im Dien­
ste  der Nächstenliebe 
Auf d e n  Tag genau vor 75 Jahren, a m  9. März 
1924, wurde auf Initiative des damaligen Pfar­
rers von Triesenberg, Franz von Reding, der  
Liechtensteinische Caritasverein gegründet. 
Mehr über die Organisation auf  Seite 5 

Ältestes 
Glaubenszeugnis 
Die Meldung ging 1947 um die Welt. Ein Be­
duine hatte zufällig in einer Höhle am Toten 
Meer  eine Anzahl Schriftrollen in Tonkrügen 
entdeckt. Es  sind die ältesten erhaltenen Hand­
schriften des jüdischen und des christlichen 
Glaubens. Im Ausstellungssaal des Regierungs­
gebäudes in St. Gallen sind die originalen 
Schriftrollen in einer Ausstellung vom 7. Mai 
bis 8. August 1999 erstmals in de r  Schweiz zu se­
hen. Seite 17 

«Mir helfend anand» 
168 Menschen gaben im Spital Vaduz ihr Blut für einen anderen Menschen in Not 

Einem Menschen aus der Not 
zu helfen, war für 16_8 Liechten-' 
steiner und Rheintaler Nach­
barn am Montag im Spital Va­
duz ein Gebot der Menschlich­
keit. Sie spendeten Blut für die 
Aktion des LIECHTENSTEI­
NER VOLKSBLATTES «Mir 
helfend anand», um einen Kno­
chenmarkspender für die leu­
kämiekranke Herta Schwiegel-
shon zu finden. 

Von ihrer lebensbedrohenden 
Leukämie weiss Herta  Schwiegels-
hon aus Brand in Vorarlberg seit ei­
nem Jahr. Seitdem läuft im N a c h - "  
barland eine Privatinitiative, um für 
sie einen Knochenmarkspender für 
eine Transplantation zu finden, der  
sie retten könnte. Bislang vergeb­
lich. Die 42jährige Mutter  von zwei 
Kindern hat eine so seltene Blutzu­
sammensetzung, dass unter  4,2,Mil- -
lionen Menschen, die in einer inter­
nationalen Datenbank erfasst sind, 
kein passender Knochenmarkspen­
de r  gefunden werden konnte. Und 
auch die Blutproben von circa 1760 
Vorarlbergern waren negativ. Jetzt 
wurde in Liechtenstein in kürzester 
Zeit  ein grosses Potential an 
Menschlichkeit aktiv. 

«Mit den 168 Liechtensteiner und 
Nachbarn aus dem Rheintal, die 
sich gestern abend im Spital Vaduz 
Blut abnehmen Hessen, gibt es einen 
kleinen Hoffnungsschimmer», sagt 
Werner Vonblon, der  Initiator der  
Aktion «Mir helfend anand». Herta 
Schwiegelshon stammt nämlich aus 
dem Grossen Walsertal. Bei der 
Blutproben-Aktion in Vorarlberg 

167 Liechtensteiner und Rheintaler fanden sich gestern im Spital Vaduz zur Blutentnahme ein. 

fanden die Ärzte heraus, dass Kno­
chenmark von einem Spender aus 
de r  Volksgruppe der  Walser am be­
sten geeignet wäre für eine Kno­
chenmark-Transplantation. Aufge­
rufen waren daher  vor  allem auch 
die liechtensteinischen Walser in 
Triesenberg und Planken. 

20 Milliliter Blut 
Fünf Ärzte und  mehrere med. 

Praxisassistentinnen standen im 
Spital Vaduz ab 17 U h r  aufs i-Pünkt-
chen organisiert parat, um den 
Spendern jeweils etwa 20 ml Blut 

aus den  Venen ihrer Ellbogen abzu­
zapfen. Per Auto gingen die viel­
leicht lebensrettenden Proben in 
Schaanwald über die Grenze nach 
Feldkirch, dann in die Knochen­
mark-Spendezentrale nach Wien, 
um sofort weiter zur H L A  (Human-
Lymphocyte-Antigen) - Bestim­
mung in die USA geflogen zu wer­
den. In den USA kostet die HLA-
Bestimmung 100 Franken, in Euro­
pa stolze 260 Franken. Die Test-Er­
gebnisse, ob ein möglicher Spender 
aus Liechtenstein gefunden ist, wer­
den in zwei bis drei Wochen erwar­

tet. Gleichzeitig werden auch ihre 
Blut-Daten in der  internationalen 
Datenbank gespeichert. 

In der  Zwischenzeit bereiten die 
Ärzte Herta Schwiegelshon für eine 
Transplantation einer Geschwister-
Spende in Grosshadern bei Mün­
chen vor. Denn die Zeit drängt, 
gleichwohl weiss sie, dass damit ein 
grosses Risiko verbunden ist. Für 
die Hilfsaktion in Liechtenstein, die 
ihr ein Quentchen Hoffnung 
schenkt, sind sie und ihre Familie 
besonders froh und dankbar.  

Kornelia Pfeiffer 

Der ÖFB will die EM 2004 
Präsident Beppo Mauhart zu Besuch beim LFV 

Vor dem Freundschaftsländer­
spiel Schweiz - Österreich 
morgen Mittwoch in St. Gallen 
machte ÖFB-Präsident Beppo 
Mauhart in Begleitung von 
Karlheinz Kopf, Päsident des 
Vorarlberger Fussballverban-
des einen Abstecher in unser 
Land. 

Auf Einladung des LFV weilte e r  
gestern nachmittag in Vaduz, be­
suchte die Sportministerin Andrea 
Willi und führte Gespräche mit dem 
LFV-Vorstand. 

Zwischen d e m  Ö F B  und dem 
'LFV herrscht eitel Sonnenschein, 
wie aus den Worten de r  beiden Prä­
sidenten hervorging. Ode r  offiziell 
ausgedrückt, «die Beziehungen sind 

sehr gut», wie LFV-Präsident Ot to  
Biedermann (im Bild links neben 
ÖFB-Präsident Beppo Mauhart) 
eingangs der  Medienkonferenz ge­
stern betonte. 

D e r  ÖFB-Präsident nutzte natür­
lich auch die Gelegenheit, die Kan­
didatur von Österreich und Ungarn 
für die E M  2004 darzulegen. 

Seite 19 

Millionen­
schaden nach 
Grossbrand 
WIL/SG: Bei einem Grossbrand 
in der  Wiler Altstadt, unweit d e r  
Stadtkirche St. Nikolaus, ist a m  
Montag nachmittag ein Sach­
schaden von über einer Million 
Franken entstanden. Ein Feuer­
wehrmann wurde verletzt. Als  
Brandursache wird ein techni­
scher Defekt in einer Wohnung 
vermutet. Das Gebäude Kirch­
gasse 29 a m  Altstadtring wurde 
total zerstört, die beiden direkt 
angebauten Nachbarhäuser, 
darunter das Pfarrhaus, stark be­
schädigt. Vom Brand betroffen 
war auch das Restaurant Engel. 
Bis zu 20 Personen wurden 
durch den Brand vorüberge­
hend obdachlos. Eine Hausbe­
wohnerin stellte einen Kurz-
schluss in der  Wand in ihrer 
Wohnung fest und alarmierte 
die Feuerwehr. 
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